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Der Rahmen der BAK Prognosen für Fribourg: 

die globalen und nationalen Wirtschafts-
perspektiven

Fribourg, 1. Dezember 2009

Christoph Koellreuter
Direktor und Delegierter metrobasel - Plattform für die Entwicklung der 
Metropolitanregion Basel
Ehrenpräsident BAKBASEL
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Quelle: Schweizerische Nationalbank

0.0%

0.5%

1.0%

1.5%

2.0%

2.5%

3.0%

Ja
n 

06
Apr

 0
6

Ju
l 0

6
Okt

 0
6

Ja
n 

07
Apr

 0
7

Ju
l 0

7
Okt

 0
7

Ja
n 

08
Apr

 0
8

Ju
l 0

8
Okt

 0
8

Ja
n 

09
Apr

 0
9

Ju
l 0

9
Okt

 0
9

3-Monats-Libor CHF
Repo Overnight Index (SNB)
Differenz: Libor - Repo

Finanzkrise zu Ende?

Indikator des Vertrauens zwischen Banken wieder auf Normalstand
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Notiz: Veränderungen gg. Vorquartal in %, bereinigt um irreguläre und saisonale Schwankungen 
Quelle: Nationale statistische Ämter, Oxford Economics, BAKBASEL
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Entwicklung reales BIP
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Prognosen für das Wachstum des realen Bruttoinlandprodukts 
2009 und 2010
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Notiz: LIK, Veränderung gegenüber Vorjahr in %
Quelle: BFS, BAKBASEL

Inflationsentwicklung 2009/ 2010
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Arbeitslosigkeit Schweiz

Abschwung am Arbeitsmarkt ist noch nicht beendet
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Entwicklung reales BIP Verwendungsseite

2009 tiefste Rezession seit 1975 ; 2010 schwaches Wachstum 
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Notiz: Veränderung gegenüber Vorjahr in %, sortiert nach Entwicklung 2010
Quelle: BAKBASEL

Reale Bruttowertschöpfung Industriebranchen

Schweiz: Exportorientierte Industriebranchen stabilisieren sich 
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Notiz: Veränderung gegenüber Vorjahr in %, sortiert nach Entwicklung 2010
Quelle: BAKBASEL

Reale Bruttowertschöpfung Dienstleistungsbranchen

Schweiz: Verhaltener Ausblick für konsumnahe Dienstleistungen 
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Fazit Konjunktur Schweiz

Tiefpunkt liegt hinter uns

 Konjunkturelle Erholung kommt nur langsam voran

 2010 schwaches Wachstum von 0.5 Prozent

 Tiefpunkt auf dem Arbeitsmarkt liegt noch nicht hinter uns

 Erholung der exportorientierten Branchen …

 … ausgehend von deutlich reduzierten Niveaus

 Gedämpfter Ausblick für privaten Konsum und konsumnahe Branchen

 Rückkehr zur konjunkturellen Normalität erst im Jahr 2011



id
90

8

11

Fazit Wettbewerbsfähigkeit und mittelfristige Perspektiven Schweiz
Gute Chance für ein im Vergleich zum europäischen Durchschnitt 
höheres Wirtschaftswachstum

Wissensbasis: Universitäten Zürich, Basel, Genf sowie ETHZ und EPFL in 
Kontinentaleuropa an der Spitze. Aber: Defizite gegenüber 
USA, UK und bald auch Asien.

Schweizerisches Bildungssystem im Test des Arbeits-
markts: bei der kritischen Altersgruppe der 20 bis 24-
jährigen weist die Schweiz im OECD Vergleich eine der 
tiefsten Arbeitslosenquoten aus (auch bei Secondos!)

Unternehmerische Spielräume: Regulierung des Arbeitsmarkts und Steuerbelastung:  
Schweiz top.

Regulierung schweizerischer Schlüsselbranchen (Rechts-
stand Sommer 2008) bei Banken weltweit und bei Pharma 
europaweit am wettbewerbsfähigsten.

Hoher Schutz für Binnenbranchen: Können wir uns leisten, 
wenn im Rest top.
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Erreichbarkeit: Gute globale Erreichbarkeit über Zürich.
Europäische Bahnerreichbarkeit: ohne Mehrinvestitionen 
in den Landgateway der Schweiz (Basel) verlieren wir 
den Anschluss.

Lebensqualität: Schweiz weltweit top!
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Zusammenfassung und Handlungsbedarf


